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26 Arbeitslos
Isabel Rodriguez ist Mitte 40
und lebt seit 19 Jahren in der
Schweiz. Seit zwei Jahren ist
sie ohne Arbeit, obwohl sie
sich ständig bewirbt. Die
alleinerziehende Kubanerin
erzählt, wie sie mit Bewer-
bungsabsagen, knappem
Budget und dem ständigen Auf
und Ab zurechtkommt.

Prägend für die erfolgreiche
Unternehmerin Carolina
Müller-Möhl war vor allem ihre
Schulzeit im Internat. Dort hat
sie gelernt, nach Tugenden wie
Mut, Wahrheitsliebe und
Eigenverantwortung zu stre-
ben. Heute hofft sie, diese
Werte ihrem Sohn weitergeben
zu können.

14 Interview
Zwei modebewusste junge
Mädchen stöbern gemeinsam
mit einer Modeexpertin durch
Zürichs Läden. Dabei erfahren
sie neueste Trends und experi-
mentieren gekonnt mit Styles.
Fazit des Konsumrauschs:
Tiefe Ausschnitte und gleich-
zeitig bauchfrei ist ein No-go,
da sind sich alle einig.

70 Shoppen

Warum nehmen sich so viele Jugendli-
che das Leben? Wie Kindern geholfen

werden kann, aus dem Gefühl der Sinn-
losigkeit herauszukommen oder erst gar

nicht hineinzugeraten.
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